


Die vertrauensvolle • Neubauten • Renovationen 
Wahl für sämtliche • Umbauten • Sanierungen 

Ihr Fachgeschäft in Binningen: 

KEBA Schloss- und Schlüsselservice 
Hauptstrasse 67 4102 Binningen, Telefon 421 42 77 

Schlossreparaturen und Montage 
Schloss - Schlüssel 
Schliessanlagen und Beschläge 
sowie Kassetten, Sicherheitsrosetten 
und Sicherheitsketten 

CS Auto Leasing: 
Anrufen, Abschliessen, Fahren 

V 425 42 00 
Ihre direkte Nummer zum neuen Wagen! 

CS AUTO LEASING AG 

CS Auto Leasing AG 

Zweigniederlassung Basel 

Hauptstrasse 49 

4102 Binningen 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 
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Ehrenpräsident Laeser Max p 421 24 57 

Präsident Suter Jürg p 421 71 16 
G 286 70 43 

Vize 1 vakant 
Vize 2 Monigatti Alfredo p 421 51 88 

G 276 61 95 

Spiko-Präsident Eichenberger Alfred p 421 41 38 
G 422 05 55 

Kassier ad i. Mon igatti Alfredo p 421 51 88 
G 276 61 95 

Platzkassier Baumgartner Markus p 421 20 19 

Vereins-Sekretär Parisot Gerhard p 711 99 83 
G 285 82 74 

Mitglieder-Sekretär Frei Josef P· 421 59 67 

Spiel-Sekretär Eray Charles p 721 61 62 
G 285 54 56 

Beisitzer Walther Beat p 421 58 68 
G 421 91 33 

Fawer Ambrosius p 421 80 63 
G 272 30 00 

Senioren-Obmann Löliger Ernst p 331 87 38 

Senioren-Sekretär Stöcklin Markus p 601 16.87 
G 272 43 33 

Junio·ren-Obmann Herger Pius p 422 09 69 
G 639 34 34 

Junioren-Kassier Siegrist Monica p 401 49 58 

Kinderfussball Siegrist Andreas p 401 49 58 
G 696 34 80 

Cluborg·an-Redaktor D'Avino Paolo p 312 64 48 
G 325 34 82 

Satz und Layout Beerli Ruedi p 421 55 80 
(für Cluborgan-Berichte) Fax 421 11 7 4 

Druck BWB Wirz, Binningen 421 29 50 

Clublokal Tribüne Spiegelfeld 421 93 98 



Editorial 

Liebe Vereinsmitglieder 
liebe Leserinnen, liebe Leser 

Zuallererst möchte ich mich bei der II. 
Mannschaft und ganz spezieli bei Jan 
(er hat den Bericht pünktlich abgege­
ben) für meinen Faux-Pas entschuldi­
gen. Es lag nicht in meiner Absicht, den 
erhaltenen Bericht zu boykottieren. Ich 
habe ihn schlicht und einfach nicht zur 
Publikation weitergegeben. Weil der 
Bericht nicht an Aktualität verloren hat, 
wird er in dieser Ausgabe veröffent­
licht. 
Im Editorial der letzten Ausgabe des 
Cluborganes habe ich unter anderem 
auf die verschiedenen Wechsel inner­
halb der Vorstandschargen hingewie­
sen. Nun darf ich auch in eigener Sache 
bekanntgeben, dass meine Funktion 
auf Ende dieses Jahres neu zu besetzen 
ist. Ich habe mich entschieden, eine 
neue berufliche Herausforderung im 
Ausland (genauer genommen in Itali­
en) anzunehmen und aus diesem 
Grunde wird dies meine letzte Aus­
gabe des Cluborganes sein. Da ich ein 
Gewohnheitsmensch bin, fällt es mir 
schwer, mich von meinem Umfeld zu 
distanzieren. Aber ich werde das 
Geschehen inner- und ausserhalb des 
Vereines weiterhin mitverfolgen. Als 
Mitglied des Vereines werde ich natür­
lich die Möglichkeit haben, das Clubor­
gan in der Ferne zu lesen. Selbst­
verständlich wPrde ich bei meinen 

.)poradischen t5esuchen in Basel das 
eine oder andere Spiel des SC Binnin­
gen verfolgen. Eventuell besteht noch 
die Möglichkeit, dass ich über meine 
italienischen Eindrücke berichte. 
An dieser Stelle möchte ich mich beim 
Vorstand ganz herzlich für das entge­
gengebrachte Vertrauen bedanken. Es 
hat mir sehr viel Freude bereitet, die 
Verantwortung für das Cluborgan zu 
tragen. Bedanken möchte ich mich 
ganz herzlichst bei Ruedi Beerli, ist es 
doch auch sein Verdienst, dass das 
Cluborgan in dieser schönen Aufma­
chung erscheint. Besten Dank, Ruedi. 
Auch allen Berichterstattern und last 
but not least den Leserinnen und 
Lesern gebührt mein Dank. Es war mit 
allen Beteiligten eine sehr schöne und 
freundschaftliche Zusa m me narbe it. 
Die Weihnachten nahen und zum 
Schluss wünsche ich allen ein besinn­
liches und schönes Weihnachtsfest. 
Geniesst diesen Augenblick der Ruhe 
im engsten Kreise der Familie. In einer 
sehr hektisch gewordenen Zeit, in wel­
cher sich die Gesellschaft immer 
schneller bewegt, sind die Momente 
der Musse rar geworden. Vergisst für 
einige Stunden den Alltag. 
Ich freue mich schon heute auf ein 
Wiedersehen. Das Spiegelfeld, der SC 
Binningen und die Mitglieder werden 
mir fehlen. Bis br1lrl Paolo D'Avino 

P.S. Meine neue Adresse lautet 
Paolo D' Avino 
Via Molin Nascosto 3 
1-33100 Udine 
(noch kein Telefon) 

Air Dolomiti 
Aeroporto Friuli Venezia Giulia 
1-34077 Ronchi dei Legionari 
0039432/477770 



Man trifft sich im 

Restaurant 

Bären 

Hauptstrasse 28 
Binningen 
Telefon 42148 29 

Säli bis 25 Personen 

Harry Strebel 

B Zürich Bsse: Bern Lu,m 
Genf Lausanne Lugano Locarno 
St.Gallen St.Moritz Davos Zermatt Interlaken 

Fünfschilling AG 

Stahlbau 

Kesselbau 

Schlosserei 

Metallbau 

Apparatebau 

Boi lerservice 

4104 Oberwil 
Telefon 4 01 37 55 

4102 Binningen 
Telefon 42122 88 

DAY-DATE + LADY-DATEJUST 

BUCHERER 
- BASEL: Freie Strasse 40 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Robert Schmitt/ M. Henökl 
Hauptstrasse 10 Binningen Tel. 421 59 59 

� 

1) 061 3618244 
Fax 061 361 82 41 

ung AG Bas_e� 

Güterstrasse 119, 4053 Basel, Fax 35 82 41 

Reparaturen aller Art 
Neue Flachdacharbeiten in Kunststoff 

und bituminös. 

Prokurist Thomas Nebel, Aktiver SCB 
Guss-Asphaltbeläge, Spenglerarbeiten, 

Zementplatten, Verbundsteine etc. 

�V '!!�':?t��ro���=�
RO 

AG 
Oberwilerstrasse 2, 4102 Binningen 
Telefon 4214042, Fax 421 4147 
Telefoninstallationen, Reparaturen und Service 

Liefern und montieren von Kochherden und Kühlschränken. 
Grosse Auswahl an Apparaten und Beleuchtungskörpern. 
Samstag geschlossen. 

�wwBü@J[r schweizer @�J-
Sanitäre Anlagen, Spenglerei 

Neubauten 
Umbauten 
Reparatur-Service 
Bad·ezimmer-Einrichtungen 
Waschautorraten 

Kirschtalrain 5 
4102 Binningen 

Telefon 421 11 70 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Erinnerungsruf 
Die Jahressitzung findet am Samstag, 
11. Januar 1997 mit Beginn um 17.00 
Uhr im Restaurant Schlüssel statt. 
Anschliessend wird zusammen mit den 
Damen der Apero und das Nachtessen 
eingenommen. 
Die Einladungen sind bereits abge­
sandt. Bitte Anmeldungen sofort, je­
doch bis spätestens am 6. Januar 1997 
vornehmen. Der Obmann 

Werde Supporter 
in unserer Supporter-

. . 
verem1gung 
Sie unterstützen für Fr. 
150.- pro Jahr unseren 
SCB. Sie profitieren von 
unserem Cluborgan und 
haben Anrecht auf sämt­
liche Spiele von Mann­
schaften des SC Binnin­
gen. 
Anmeldungen nimmt 
gerne unser Ehrenpräsi­
dent , Max. Läser, entge­
gen. 

Nachruf 

Im Cluborgan vom September durf­
ten wir zum 95. Geburtstag unse­
rem Ehrenmitglied 

Angelo Moroni-Cattin 

gratulieren. Nun mussten wir am 8. 
November 1996 von ihm endgültig 
Abschied nehmen. Er ist von seinen 
doch immensen Beschwerden am 
3. November 1996 erlöst worden. 
Angela Maroni hat unseren Sport­
Club vor 76 Jahren gegründet. 
Seine karge Freizeit galt dem Fuss­
ballspiel ur:1d er war damals seiner 
Mannschaft eine wertvolle Stütze. 
In den 30er Jahren war er nur passi­
ves Mitglied. Anlässlich unserer 25-
jährigen Jubiläumsfeier ist Angela 
mit all seinen Gründungskollegen 
zum Ehrenmitglied ernannt wor­
den. Im Januar 1948 war er auch 
Mitgründer unserer Supporter-Ver­
einigung. Er konnte sich immer wie­
der an den jeweiligen Zusammen­
künften in lustiger Runde erfreuen. · 
Leider war ihm die Teilnahme an 
diesen Anlässen in den letzten zwei 
Jahren aus gesundheitlichen Grün­
den nicht mehr möglich. Die Re­
sultate, speziell der 1. Mannschaft, 
interessierten ihn bis Ende letzter 
Saison. 
Ein reich erfülltes Leben hat sein�n 
Abschluss gefunden und der Sport­
Club Binningen verliert sein letztes 
Gründungsmitglied. Lieber Angela, 
wir werden Dein Wirken im SCB in 
guter Erinnerung behalten. 

Max Läser 



1. Mannschaft 

Vorrunde Saison 96/97 
Punktejagd in Teamarbeit 
Die Geschichte von gewonnenen 
Punkten ist kurz erzählt, die der verlo­
renen dauert etwas länger. Da stellt 
sich vor dem 1. Kapitel die Frage, wes­
halb die eine Geschichte länger ist als 
die andere und was zu tun ist, um dies 
zu ändern. 
Von Um- und Aussteigern ist sie mit 
einem Satz erzählt: Der Trainer soll 
dorthin, wo der pfeffer wächst! Die 
glauben doch glatt, dass es damit 
getan ist und nur besser werden kann. 
Naja, irren ist menschlich, hingegen die 
Einstellung Training für Training, Match 
für Match nicht. Damit hätten wir den 
Einstieg zu den tragenden Gründen. 
Wer zum Aussteiger wird, wenn's mal 
nicht so läuft, oder bei Training und 
Match nur erscheint, um sein Pensum 
zu absolvieren, der sollte sich fragen: 
Wieso haben wir schon wieder verlo­
ren? Wird es aufwärts gehen, wenn ich 
den Verein verlasse? Gewinnen wir 
mehr Spiele, wenn ich nur auf mich 
schaue? Spielen wir besser, wenn ich 
nicht tue, was der Trainer sagt? Ent­
steht eine tolle Kameradschaft, wenn 
ich die Meinung meiner Kollegen kriti­
siere? 
Als Einzelsportler könnte ich diese Mei­
nungen einigermassen akzeptieren, 
doch_ unsere Problem und Fehler lassen 

. sich nur zusammen lösen. Mit im 
Moment neun sicheren Zusagen auf 
die Rückrunde dürfte dies aber schwie-

rig werden. Deshalb hoffe ich, dass 
jeder, der für die momentane Situation 
mitverantwortlich ist, in der Rückrunde 
alles daran setzt, um doch noch von 
einem einigermassen geglückten Jahr 
sprechen zu können. 
Die Jagd auf unser Punktemaximum 
von 46 (sechsundvierzig) kann begin­
nen. ZUSAMMEN! 

Ein Aelterer (Luzius) 

Redaktionsschluss 

Cluborgan 1/97 

28. Februar 1997 

Berichte bitte an 

Jürg Suter 

oder an den SCB 

Postfach 

4102 Binningen 1 



PAPETERIE <1 :ßiJ 3 •ld1$� 
Papeterie und Bürobedarf 
Hauptstrasse 115 

4102 Binningen 
Telefon 061 /421 32 67 

Jt!itnurnnt fr�iff 
Säli für Firmen- und Gesellschaftsanlässe bis 28 Personen 

M. Niederbichler 
Yvonne Frey 
Baslerstrasse 31 

4102 Binningen 
Tel. 061 / 4214712 

... nadyrlig vom 
Blaggedde-Müller * 
wo au tolli Granz-Medallie 
und wunderbari Pin liiferet! 

rene tmü_ller ag 
Belchenstrasse 16 
4054 Basel 
Telefon: 061 - 302 22 11 
Fax: 061 - 302 44 66 

* syt mee as 75 Joor ! 

Kegelbahn 

Samstag ab 17 Uhr 
und Sonntag geschlossen ... 

----

RMT Treuhand AG 

Steinenring 52 
4011 Basel 
Tel. 061 / 281 93 40 
Fax 061 / 281 93 31 

��� 
(�, \.0;-:it\ 

-���9, 
� '� r:: ! 

,\\2 '::::;:;"" 
• Buchhaltungen 

und Abschlüsse 
• Revisionen 
• Verwaltungen 
• Betriebs- und 

Steuerberatung 
• Immobilien 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



�auptsttasse Q1, 4102. Bi��i�ge¾ 
TeL 061/ 421 g1 00 

V,-'SJ �s 
7 Tage Luc� MQ..lfü. e 

16. 00 - 24. 00 UR! Jö11.g Ma1sse.� 

(ti CARDiNALBiER) 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



2. Mannschaft 

Vorrunde Saison 96/97 
Noch zwei Spiele sind ausstehend die­
ses Jahr und die «Zweite» rangiert zur 
Zeit auf dem vierten Tabellenplatz mit 
17 Punkten aus 9 Spielen. Ein Ergebnis, 
mit dem anfangs Meisterschaft sicher­
lich niemand rechnen konnte. Dies um­
so mehr, als man bedenken muss, dass 
kurz vor Beginn des Punktspielbetriebs 
aus hinreichend bekannten Gründen -
für uns alle völlig überraschend - ein 
neuer Trainer die Mannschaft über­
nahm . und wir aufgrund mehrerer 
Abgänge nur noch ein Kader von gera­
de 13-14 Spielern hatten (welches sich 
mittlerweile sogar auf deren 12 redu­
ziert hat). Dies berücksichtigend, mutet 
das bisher erreichte schon beinahe 
wundersam an. Den Erfolg lediglich 
Glück und Zufall zuzuschreiben, wäre 
nun allerdings arg verfehlt. 
D_ie Stimmung in- der Mannschaft ist -
sicherlich nicht, zuletzt wegen des 
Erfolges - hervorragend. Dazu beige­
trage,r hat wohl gerade die Tatsache, 
dass aufgrund der angesprochenen 
Problematik bereits vor Meisterschafts­
start jeder einzelne gefördert war, ver­
mehrt Verantwortung zu übernehmen. 
·Jeder wusste, um was es ging, der 
Zusammenhalt neben und vor allem 
aber auch auf dem Feld wurde noch 
enger als er bisher eh schon gewesen 
war. In der Person von Rene Boxler hat 
zusätzlich die Trainerfrage wohl opti­
mal gelöst werden können, da er einer­
seits den meisten - wenn nicht gar als 

Trainer, so doch als aktiver SCB-ler -
bereits bekannt war und er anderer­
seits die Mannschaft des öfteren hat 
spielen sehen. Er und Otti Brühwiler, 
der uns als Coach glücklicherweise 
erhalten blieb, bilden im übrigen ein 
ebenso gutes Team wie es bisher unter 
Rolli Stalder der Fall gewesen war. 
Nicht zuletzt ihnen beiden kommt 
grosser Anteil am Erfolg zu. 
Vom eigentlichen Spielbetrieb ist zu 
vermelden, dass wir mit erstarktem 
Selbstbewusstsein im Moment einfach 
die Spiele gegen Mannschaften, die in 
unserer Reichweite liegen, auch gewin­
nen. Das war beileibe nicht immer so! 
Des weiteren sind wir von Verletzun­
gen bisher Gott sei Dank überwiegend 
verschont geblieben, so dass es doch 
tatsächlich auch schon vorkam, dass 
wir ohne fremde Hilfe die Anfangsfor­
mation steJlen konnten! An dieser 
Stelle ist es daher unumgänglich, ein 
grosses Dankeschön an diejenigen aus­
zusprechen, die uns zum Teil sogar 
wiederholt ausgeholfen haben. Zu 
danken ist namentlich Spielern der A­
Junioren, der Senioren sowie der «Drit­
ten», die abwechslungsweise unsere 
Reservebank stellten oder sogar von 
Beginn weg zum Einsatz kamen sowie 
deren Trainern. Trotz des bisherigen 
Erfolges darf allerdings nicht darüber 
hinweggetäuscht weden, dass der 
Grad zwischen Sieg und Niederlage 
oftmals sehr schmal ist und sich eine 
Siegesserie sehr leicht auch ins Gegen­
teil wandeln kann, wenn man nicht 
achtgibt. Dementsprechend gilt es, 
konzentriert weiterzuarbeiten, um dies 
zu vermeiden. Die Tendenz zur Über­
heblichkeit, wozu man in der Vergan­
genheit im Erfolgsfall oftmals neigte, 
scheint jedenfalls für den Moment 
gebannt. Wenn wir so weitermachen 



wie bisher, dann sollte bereits jetzt der 
Abstiegskampf, in den man wie bereits 
erwähnt schnell wieder rutschen kann, 
kein Thema mehr sein und der Blick 
vom primären Saisonziel, dem Ligaer­
halt, auf die vorderen Ränge gerichtet 
werden können. 
Abschliessend ein Blick auf die bisher 
absolvierten Spiele der Vorrunde: 

SCB II - Laufen 1 :1 (0:0) 
Torschütze: Romano (A-Jun.) 
Gegen den Aufsteiger ein resultatmäs­
sig schlechter Start in die Saison. Ein 
Spiel, dass man hätte gewinnen müs­
sen. Schlussendlich können wir um den 
einen Punkt noch froh sein. 

SCB II - Amicitia Riehen 2: 0 (1 :0) 
Torschützen: Tom (Pen.), Jan 
Eines unserer wohl besten Spiele in der 
dritten Liga überhaupt! Verdient ge­
wonnen. 

Black-Stars - SCB II 7:0 (4:0) 
Erneuter Rückschlag; allerdings gegen 
den Aufstiegsanwärter, der uns in allen 
Belangen überlegen war. Keine ernst­
zunehmende Niederlage. 7 Tore hätten 
hingegen nicht sein müssen! 

SCB II - Allemannia 1: 1 (0:0) 
Torschütze: Mike 
Das Spiel ohne Torchancen beiderseits. 
Nach dem Führungstreffer wäre ein 
Sieg möglich gewesen. 

Steinen Regio - SCB II 4: 1 (2: 0) 
Torschütze: Jan 
Ganz schlechte Vorstellung unserer­
seits. Nach Aussprache wohl als Ini­
tialzündung für die kommende Sieges­
serie anzusehen. 

SCB II - Grischuna 0:1 (0:1) 
Der Schreibende war ferienabwesend. 
Berichten zufolge ein sehr gutes Spiel, 
das infolge mangelhafter Chancenaus­
wertung leider nicht mit den entspre­
chenden Punkten belohnt wurde. 

Birsfelden - SCB II 2:6 (0:2) 
Torschützen: Jan, Sacha (2), Mike (2), 
Eigentor 
Vor allem in der ersten Halbzeit gutes 
Spiel. Gerade zu Beginn jedoch misera­
ble Chancenauswertung, wodurch es 
in der zweiten Hälfte zeitweise noch 
einmal spannend wurde. 

SCB II - Möhlin 2:0 (1 :0) 
Torschütze: Mike, Andy M. (III.) 
Solide Leistung mit einem verdienten 
Sieger, auch wenn dieser erst in letzter 
Minute sichergestellt werden konnte. 
Andy von der «Dritten» war sogar 
schon in der Verlängerung! 

Breite/St.Clara-SCB 111:2 (1:1) 
Torschützen: Sacha, Mike 
Nach verschlafener ersten Hälfte deut­
liche Steigerung im zweiten Spielab­
schnitt. Unspektakuläre, aber resultat­
mässig erfolgreiche Leistung. 

SCB II- Old Boys 3:1 (2:1) 
Torschützen: Mike (2), Daniel L. (A­
Jun.) 
Gegen den Tabellenletzten musste 
unbedingt ein Sieg her. Ein geschenk­
ter Elfmeter in der ersten Halbzeit 
raubte uns etwas den Spielfluss, 
wodurch wir zum Teil gar etwas unter 
Druck kamen. Schlussendlich aber 
doch ein verdienter Sieg. 

Jan 



�ISEGARANTIE 

Hauptstrasse 1 CH-Binningen/BL Tel. 0611422 07 00 Fax 061/ 422 06 46 

Gasthof 
Bottminger 
Mühle 
Warme Küche bis 23 Uhr 
Samstag ab 14.00 
und Sonntag geschlossen 

Jacques + Nora Jauslin-Gutzwiller 
4102 Binningen, Telefon 061 - 421 29 00 

Spengler • Bedachungen • Sanitär · Heizung · Planung · Service 

Laubi & Sohn AG 
Oberwilerstrasse 17 
Postfach 851 
4102 Binningen 
Tel. 421 22 00 
Fax 421 15 48 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Restaurant Binniger Stübli 

Band­

leader. 

Hauptstrasse 82 

Binningen 

Stefan W-enger & Team 

Bank­
leader. 

1-,i Basellandschaftliche 

� Kantonalbank 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



3. Mannschaft 

Rückblick auf die Vorrunde 
Ende Ju li trafen wi r uns zum ersten 
T raining der Saison 1 996/97. Die Vor­
be reitungs resu ltate waren sehr  e rmu­
tigend . Wi r gingen vo l le r  Se lbstver­
trauen in die neue Saison, haben wir 
doch in der R ück runde 95/96 gezeigt, 
dass wi r mit sämtlichen Teams der 
Gruppe mitha lten können. Wir haben 
unsere Mannschaft auch noch mit den 
Junioren Marco de lcco und Marco 
Giani , welche beide definitiv in die II I .  
übernommen wurden, mit Roberta, 
welcher sich noch zu jung für die Se­
nio ren füh lt, und mit Harry, Abdi und 
Markus, we lche a l le von der ehema­
ligen IV. zu uns gestossen sind, ve rstär­
ken können. 
Be reits im 1 .  Meiste rschaftsspie l gegen 
den 3.-Liga Absteiger Bubendorf wur­
den wir auf den Boden der Wi rk lic hkeit 

_ zurückgeho lt. Ansch liessend gab es 
Niede rlagen gegen die 2. Mannschaf­
ten von A l lschwi l und T herwi l. E rst im 
4. Spie l kamen wir zu unserem 1. Punkt 
gegen den Leader Bie l-Benken. Wegen 
Ferienabwesenheiten . und Ver letzun­
gen (Jan, Harry, So lo, Andi Meie r, Abdi 
und T im) waren wi r- immer wieder 
gezwungen, die Mannschaft umzu­
ste l len . Hier geht mein g rosser Dank an 
A lex Radovic. Seine A-Junio ren haben 
uns immer wieder ausgeho lfen. Auch 
bei den Senio ren können wi r uns 
bedanken . . F redi hat uns gegen 
A l lschwi l verstärkt. 

Unsere Bi lanz nach 9 Vorrunden- und 
einem Rückrundenspie l sieht wie folgt 
aus : 
3 Siege, 2 Remis, 5 Niederlagen 
To rverhä ltnis: 24 :26, 7. 7.wischen rang . 
Und so kam es zu unserer Bi lanz: 

Binningen - Bubendorf 0 :3  
Wir können zwei g rosse Chancen nicht 
nützen und verlie ren auch in der Höhe 
verdient. Yves Berto l li spie lt zum e rsten 
und letzten Mal in diesem Herbst bei 
uns und verstärkt ab sofo rt die II. 
Mannschaft von Rene Box le r. 

Binningen - A l lschwi l 0 :2  
Mit diesem Resu ltat sind wir gut 
bedient. A l lschwi l  ist uns spie lerisch in 
a l len Be langen überlegen. 

T he rwi l - Binningen 5: 1 
T herwi l kommt besser aus den Start­
löche rn a ls wi r und führt nach 1 5  
Minuten 2 :0 .  Wir fangen uns , können 
durch  Franz den Ansch lusstreffe r e rzie­
len und sind dem 2: 2 seh r  sehr  nahe . 
Bei einem Konte r e rzie lt T herwi l das 
3 :  1 ,  ansch liessend brechen wi r ein, so 
dass auch ein höheres Sch luss resu ltat 
möglich gewesen wäre. 

Binningen - Bie l-Benken 1 :  1 
End lich können wir unsere Stärken der 
vergangenen Saison wieder ausspie len 
und ho len verdient unseren E!rsten 
Punkt. Die Wende bahnt sich an. 
Torschütze: So lo 

Münchenstein - Binningen O: 1 1  
Jans e rste r  Match nach seiner Verlet­
zung . Nach 90 Sekunden scheidet e r  
leider wieder ver letzt aus und fä l lt bis 
zum Ende der Vorrunde aus. Dennoch, 
seine Bi lanz ist sehr  positiv. Bei seinem 
Ausscheiden füh rten wir bereits mit 



1 :0. Wir sp ielten gegen einen schwa­
chen Gegner sehr gut. Die II. Mann­
schaft hat uns am Spielfeldrand unter­
stützt. Besten Dank. 
Torschützen : And i Meier (3), Abdi (2), 
Marco de lcco (2), Vito, Dinl i, Franz, 
Rizz i 

Binn ingen - Muttenz 3 :3  
In einem sehr spektakulären Match 
führen wir b is 5 Minuten vor Schluss 
mit 3:2. Durch einen ungerechtfertig­
ten Penalty kommt Muttenz noch zum 
Ausgleich. Viele Sp ieler sind nach dem 
Schlusspfiff nur schwer zu beruhigen. 
Torschützen : Reto, Steffi, Andi Meier 
P.S. And i Meier hilft 45 M inuten nach 
Spielschluss in der II . Mannschaft aus 
und erzielt dort in der letzten Minute 
auch ein Tor. 

Juventus - B inningen 1 :  2 
Dank einer sehr guten kämpferischen 
Le istung gewinnen wir im Joggeli. 
Steff i erzielt den Siegtreffer in der 85. 
M inute. Roger rettet wie so oft in der 
Schlussphase unseren Sieg. 
Torschützen : Rizzi, Steffi 

Binningen· - Augst 4 : 3  
Endlich können wir unseren Heimkom­
plex ablegen . Wir geben e inen 3: 1 Vor­
sprung preis. 5 Minuten vor Schluss 
krönt Augst sein 40minütiges Power­
play mit dem verdienten 3 : 3  Ausgle ich . 
In der 94. Minute entwischt Andi Meier 
der gegnerischen Verteidigung und 
erzielt das glück liche 4 : 3. 
Torschützen : And i, Robi 

Timau - Binningen 1 :0  
Ti mau . gewinnt zum erstenmal in  die­
ser Saison. Wir haben kaum zusam­
menhängende Kombination. Timau 
spielt e in klassisches 8-0-2 System und 

br ingt so d iesen S ieg über die D istanz. 
Diese Niederlage ist nur sehr schwer zu 
verdauen. 

Bubendort - Binningen 7 :2 
Das Spiel beginnt für uns ausgezeich­
net, bereits nach 2 Minuten führen w ir 
m it 0: 1. Dann überschlagen sich die 
Ereignisse. W ir geraten immer mehr 
unter Druck, machen sehr dumme Feh­
ler, verlieren D inl i durch einen Platzver­
weis und s ind nach 35 Minuten 4 :  1 im 
Rückstand. In der 2. Halbzeit ist Scha­
densbegrenzung angesagt. Wir wer­
den von Bubendorf regelrecht über­
rannt und s ind mit dem 7:2 gar nicht 
so schlecht bedient. 

Leider haben wir unsere guten Le istun­
gen vom Oktober in den letzten beiden 
Spielen n icht bestätigen können. In der 
Rückrunde gilt es, so rasch als möglich 
die nötigen Punkte für den L igaerhalt 
zu schaffen. Ich hoffe, dass die Verletz­
ten bald w ieder gesund sein werden. 
An dieser Stelle möchte ich unserem 
Cluborgan-Redaktor Paolo danken. Er 
hat dafür gesorgt, dass d ie Berichte 
endlich auch richtig ins Club-Heftli 
übernommen worden sind. Paolo, ich 
wünsche Dir viel Glück und Erfolg in 
Deinem neuen Job in Italien. 

Franz Roth 

. Winterbummel 1996 
Am 30. November trafen wir uns 
zahlreich um 13.00h bei Susi Wong 
( Restaurant Traube) - logisch . Nach 
den ersten Drinks chauffierte uns das 
OK  (Vito und Solo) nach Rheinfelden. 
Der Grenzübertritt nach Badisch­
Rheinfelden erwies s ich schwieriger als 
erwartet. Der ·geschulte Blick des deut­
schen Zollbeamten erspähte schnell 



noch em tra i n iere, schwaadere, schwitze 
goot me zem Rene go s itze 

Restau rant Spiegelfeld bim Hal lebad 
z' B i nn ige, Fam i l ie Rene 0eh l  
Wasserg rabenstrasse 21 , Telefon 421 96 01 
(am Zyschtig hän n  mer zue) 

Ein Verg leich von Qua l ität und Preis 
füh rt Sie zu uns !  

D i e  Qua l itätsmetzgerei  an  d e r  Hau ptstrasse 1 02 

B I N N I N G E N  

Wir empfeh len u nseren Hausl ieferd ienst 
ü ber  Telefon 421 16 16 

Del isca AG 

4127 Birsfelden · Hofstrasse 3 1  
T elefon 061 / 312 21 20 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cl uborgans ! 



I S N E R  DESIGN 

CHEMINEE �fi��g
IRE S 

Ausste l l ung  und  Verkauf geöffnet :  
D ienstag/Donnerstag/Freitag 1 5 . 00-1 8 .30 
Samstag 09 . 00-1 2 . 00 und  1 3 .30-1 6 .00 

Hauptrasse 75, 4 1 02 B inn ingen 
Telefon 061 / 421 99 40 
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8J MIBA Alles Frische, 
Ihre Miba 

R E S TA U R A N T  

3Ut 
alten 1)o�t 

4 1 04 Oberwil Weiherweg 3 
Telefon 40 1 44 5 5 

Immer gut und preiswert 
Saisonspeziali täten 

Warme Küche von 1 1 . 30 bis 
22 .00 Uhr, 

für Vereine auch länger 

Familie Hp. + E. Brand-Etterlin 

p Chäs-Egge Binningen -
tDJ Ihr Frischprodukte-
: Spezial ist 

P Oberwilerstrasse 2, Te l .  421 32 1 3 , 
p Frau M . Flury 
p 
p 
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p 
p 
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über frische 
80 Sorten Früchte 
Käse und 

Gemüse 
p ___ �-� 
P knusprige ■ diverse 

1 täglich 

p Back- Wurst-
p waren waren 
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Gärtnerei 

Pa rad i esstrasse 40 

4 1  02 B i n n i ngen 

Te l .  42 1 31 24 

,4i - . 

B l u mengeschäft 

Hau ptstrasse 30  

4 1 02 B i n n i ngen 

Tel .  42 1 46 27  SC:ßß 
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Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



unseren Ga lopper des Jahres -; Fu ry. 
Dank unserem Zo l ldek laranten Roger 
Fuchs a lias Harry Hasler ( «wenn de 
waisch, wa ni mein») und seinen Bezie­
hungen zum Veterinäramt Badisch­
Rheinfe lden konnte die grenztierärzt­
liche Untersuchung speditiv durchge­
führt werden und dank einer Tages­
karte (ID abge laufen !!!) konnte Fury 
einreisen. U riser Zie l war die Go-Kart­
bahn in Badisch-Rheinfe lden. Wir teil­
ten uns in 3 Gruppen a 6 Fahrer auf. 
Jeder konnte 20 Minuten fahren, je 
nach Kart und Fahrkönnen wurden 
persönliche Rundenbestzeiten von 
25. 74 bis ca. 28 Sekunden gemessen. 
Den Rundenrekord ste l lte Vito Festa 
mit beacht lichen 25.74 Sekunden auf. 
Böse Z ungen behaupten, dass er a ls 
Mitglied des O K  vom schnel lsten Kart 
mit der ' N ummer 12 wusste und dies 
skr upe l los ausnutzte - ein Verfahren 
wegen lnsidertrading ist hängig. Die 
langsamste R unde dauerte übrigens 
20.07 Minuten .......... (Namen werden 
an dieser Ste l le nicht genannt). Danach 
ging es wieder nach Binningen zurück, 
wo wir im Restaurant Binninger Stübli 
nochma ls a uf unsere Gruppenvor­
führungen, die am Abend stattfinden 
so l lten, hingewiesen wurden. Z u  die­
sem Zweck teilten sich die einzelnen 
Gruppen in die um liegenden Restau­
rants und Pubs auf, um die Choreogra­
phie zu  perfektionieren. Der nächste 
Termin war um 18.30 Uhr am Kronen­
p latz. Dank der extremen Pünktlichkeit 
einzelner Spieler ( ... aber vo l le Pu l le) 

· zogen yvi r ins Restaurant High Speed 
weiter, wo wir nach dem Nachtessen 
mit den diversen Shows beginnen durf­
ten. Neben Einze laufführungen wie Fat 
Steff's kürzer Mieter Bombastic-Einlage 
· und dem bemerkenswerten Thomas 
Nebe l a ls Fra·u Aenishäns li in den Som-

merferien über Reizwäschevorführung 
(Mode l le 1920 .. ) und Bademodeschau 
für Damen Sommer 97 sowie ran Sat.1 
Fussba l l, moderiert in perfektem Hoch­
deutsch von Marco Giani, sowie den 
Studiogästen Lodar Matthäus, F lipper 
K linsi und Bundes Berti gespie lt von 
Roger Fuchs (wenn de waisch .. ). Ein 
Moorenkopf-Wettessen war die letzte 
Disziplin, die über die Rang listenplazie­
rung der einzelnen Spieler entscheiden 
so l lte. Von jedem Team durften 2 Spie­
ler ran, wobei es sich wieder einma l 
zeigte, dass Stefan R. nicht umsonst 
90 kg auf die Waage bringt. Denn 
während andere in den 3. und letzten 
Moorenkopf bissen, zeigte er schon 
mit Sto lz sein leeres Mah lwerk, das mit 
Sicherheit ein Fassungsvermögen von 
1.3 Liter aufweist. Seine Freude währte 
nicht lange, denn neben unserem 
Sportinva liden Beat W. darf Steffi den 
nächsten Winterbumme l mitorganisie­
ren (wenn das so rauskommt wie mit 
den Skiweekends - dann prost). 
An dieser Ste l le möchten wir uns im 
Namen a l ler Betei ligten nochma ls recht 
herzlich bei Vita und So lo für die Orga­
nisation dieses Bummels bedanken, 
denn zweife l los hat er uns wieder ein 
bisschen näher gebracht. Unter ande­
rem wissen wir jetzt, dass jemand 
gewisse Fähigkeiten besitzt und sich 
wie David Copperfie ld in Luft auf lösen 
kann ... 

James und Jan 



Treffpunkt für SeniorenNeteranen 
während der Winterpause 

1 8. Dezember 96 

08. Januar 97 

1 5. Januar 97 

22. Januar 97 

29. Januar 97 

05. Februar 97 

1 2 . Februar 97 

26. Februar 97 

Rest. Schiff 

Bottminger Müh le 

Rest. Post, Oberwil 

Felsenkel ler 

Rest. Sch iff 

Pulcinel la Pizzeria 

Sch lüssel 

Rest. Schiff 

Es ist jewei ls in  d iesen Restaurants ab 20.00 Uhr  reser­

viert .  Selbstverständl ich sind auch unsere «Passiven» 

herzl ich wi l lkommen . 

Der Protokollführer: Walter Sütterlin 

Veranstaltungskalender 1997 

1 1 ./1 2 .  Januar 

15 ./1 6 .  März 

21 ./22.  Jun i  

Hal lenturn ier NWS FV 

Meisterschaftsbeg inn  für d ie 
Rückrunde 

Grümpel i  

1 2 ./1 4 ./1 6 ./1 7 .  Aug . Cup der Gemeinde B inn ingen 

5 .  September Generalversammlung 



SCB-JUNIOREN FAN -CLUB 

Jawoh l ,  ich b in e in FAN der SCB-Jun ioren und gebe 
m it dem untenstehenden Talon den Beitritt in den 

SCB-Jun ioren Fan-Club.  

Als Fan unterstütze ich d ie  Jun ioren wie folgt: 

• M it Fr. -.25 pro erzielten Punkt in der jewei ls laufen­
den Meisterschaft 

• mit Fr. -.0 �. ·o erzieltem Tor i n  der jewei ls laufenden 
Meisterschaft 

Die Rechnung wird mi r  aufgrund der erreichten Punkte 
und erzielten Tore jewei ls am Ende e iner Vorrunde und 

der Rückrunde zugestel lt .  
Die SCB-Jun ioren danken I hnen für I h re Unterstützung 
bestens. 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - �  

Abtrennen und Einsenden an : SC B inn ingen 

Jun iorenabte i lung 
Postfach 254 
41 02 B inn ingen 1 

Beitritt zum SCB-Jun ioren Fan-Club 

, Name: 

Vorname: 

Strasse: 

Wohnort: 

Tel :  

Datum :  

Unterschrift: 



Junioren 

Vorrunde 1996/97 
Dank dem schönen Herbstwetter 
konnte fast das gesamte Spielpro­
gramm abgeschlossen werden. Insge­
samt dürfen wir mit den Resultaten in 
der Vorrunde zufrieden sein. Unsere 
Junioren zeigten zum Tei l hervorra­
gende Leistungen, doch nicht die 
Ränge und Resu ltate sind das Wichtig­
ste, sondern die Freude am Fussbal l­
sport. Ohne Freude an Spiel und 
Kampf können auch keine Resultate 
erzie lt werden. 
Besonders erfreulich ist fo lgende Ran­
gierung : B-Regiona l mit Trainer Pius 
Paracchini und Coach Daniel Nyffeneg­
ger erreichte die Qualifi kationsgruppe 
zum Aufstieg ins B-Meisterklasse. 
Nachfolgend die Rangierungen der 
einzelnen Mannschaften nach Ab­
schluss der Vorrunde : 
A-Meisterklasse 3. Rang 
B-Regional 2. Rang Qualifi kation 

- C-Meisterklasse 3. Rang 
C-Regional 4. Rang (B RAVO) 
Mit einigen hervorragenden Leistun­
gen darf unser Leiter im Kinder-Fuss­
ball, Andy Siegrist, sehr zufrieden sein. 
Während der Winterpause findet wie­
derum das Hal lenturnier des Nord­
westschweizerischen Fussba llverban­
des in den Kat. C/D/E und F statt. Für 
dieses Turnier sind folgende Mann­
schaften geme ldet : 
Kat. C 4 
Kat. D 4 
Kat. E 4 
Kat. F 3 

Die Spiele finde im Januar 1 997 statt. 
Am 1 1 . und 12 . Januar 1 997 führt der 
SC Binningen in der Sportha lle eine 
Vorrunde durch. 
Der Rückrundenstart der laufenden 
Saison wird voraussichtlich Ende März 
1 997 sein. Der Trainingsbeginn wird 
von den einzelnen Trainern festgelegt. 
Im Cluborgan 1 /97 werden wir die 
Spielpläne der Junioren publizieren. 
Unsere Mannschaften im 1 1  er Fussball 
werden an Pfingsten 97 auf Reise 
gehen. Die A-Meister, B-Elite und 
die (-Meister-Mannschaft werden an 
einem Turnier in Mailand teilnehmen 
und unser C-Reg. wird am traditionel­
len Mainzer-Turnier ihr Bestes geben. 
Das C luborgan·erscheint in diesem Jahr 
zum letzten Mal. Die Juko benützt des­
halb die Gelegenheit, allen Funk­
tionären und Helfern für die grosse 
und gute Arbeit herzlich zu danken. 
Danken möchten wir aber auch allen 
Eltern unserer Junioren für das Ver­
trauen, dem Vorstand des SCB sowie 
allen Gönnern und Freunden für die 
Unterstützung und gute Zusammen­
arbeit. Den Frauen, welche stets dafür 
besorgt sind, dass die Dresses sauber 
und termingerecht bereitgestellt sind. 
Abschliessend wünscht die JUKO allen 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
g lückliches 1 997. 

Der Juniorenobmann Pius Herger 

Junioren B 
Dass das Kader meiner Mannschaft 
diese Saison wiederum sehr jung sein 
wird, war ich mir bewusst. Dass das 
Durchschnittsalter meiner Spieler nur 
etwa 1 5  Jahre betragen sollte, davon 
war absolut nichts geplant! 



WIRZ 
Telefon 06 1 / 421 29 50 
Fax 061 / 42 1 92 09 

Hotel-Restaurant 
Schlüssel 
Schlüsselgasse 1 
CH-4102 Binningen 
Telefon 061 - 421 25 66 

Das Restaurant für 
jedermann, Holzkohlengrill 
U. + M. Stingelin 

Wir empfehlen uns für die Ausführung 
sämtl icher Drucksachen , e in- und mehrfarbig ,  in  
modernen Druckverfahren .  

W i r  verfügen über gut ausgewiesenes Personal . 

Wir verwenden für Ih re Aufträge jede Sorgfalt .  

Wir beraten Sie unverbindl ich . 

Unser breitgefächertes Angebot: 
Visitenkarten ,  Kuverts , Briefbogen , Garn ituren ,  
Beste l l -Block, Lieferscheine ,  Prospekte , Bücher, 
Broschüren ,  P lakate , Vierfarbendrucke usw. 

C 
Buchdruckerei Wirz, B inn ingen 
Buchdruck · Offset · Kleinoffset 
Walther Th. Wirz 

41 02 Bi nn ingen 
Bruderholzstrasse 1 

Bitte berücksicht igen S ie d ie I nserenten d ieses C luborgans ! 



■ 

■ Verkauf 

■ Schätzungen & Expertisen 

■ Neubauten 

■ Umbauten & Renovationen 

stehen I hnen u nsere bestausgewiesener1 

Fach leute jederzeit zur  Verfügung .  

Profi t ieren S ie  von u nserer langjähr igen 

Erfah rung . 

Basel 
0 61 690 40 40 

Theuril lat 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



Nachdem ich aus den sicherlich be­
kannten G ründen mein Amt als Traine r 
der 1. Mannschaft zur Verfügung ge­
stellt hatte und dies auch publi k 
wurde, kamen umgehend etliche An­
f ragen a nde re r  Vereine. Ich entschloss 
mich dann, da mi r der SC Bin ningen 
«ans He rz gewachsen» ist und ich mit 
dem Ve rein se-lbst absolut keine P ro­
bleme hatte, hie r im Junio renbereich 
weiter tätig zu sein ! 
Heute kann  ich sagen, dass mein Ent­
schluss Mitte August absolut richtig 
war, denn  hie r spü re ich, dass meine 
Arbeit von der JU KO-Füh rung auch 
geschätzt wi rd ! 
Nu n zum spo rtlichen Teil diese r Vor-

. runde. Das Ziel war kla r: wi r wollten i n  
de r Rangliste unte r die e rsten fü nf 
Teams gelangen, um uns aus diese r 
Gruppe (1. Stä rkeklasse) fü r die Fi nal­
runde ( Eliteklasse) zu qualifizie ren. De r 
Siege r diese r Fi nal runde, welche im 
nächsten F rühjah r begin nt, steigt dann  
in  die B-Meiste rklasse auf. 
Das Ziel diese r Vo rrunde wurde er­
reicht! Wir haben diese Qualifikations­
runde auf dem 2. Tabellenplatz abge­
schlossen. Nu r ge rade die Oberbasel­
biete r-Auswahl, welche unte r dem 
Namen Sissach A an  diese r B-Junioren­
Meiste rschaft teilnimmt, war vo r uns 
plazier1. 
I n  nu r wenigen Spielen wurden wir 
richtig geforde rt . Ei nige Teams schick-

. ten wi r soga r mit zweistelligen Resul­
taten nach Hause. Nachdem sich die 
Mehrzahl de r Spiele r meiner Mann­
schaft abe r  letzte Saison vo rnehmlich 
mit Niederlagen abfinden mussten ( S­
i nte r 2 oder C-l nte r 1 ), wa re n  diese 
E rfolge wie Balsam. Aus der Unsicher­
h.�it i n  das eigene . Leistungsvermögen 
ko nnte so wieder Selbstvert rauen ge­
wonnen werden. Dieses jedoch füh rte 

auch bald zu Überheblichkeit bei ge­
wissen Spiele rn. Was solche Selbst­
übe rschätzung aber auch bewi rken  
kann, erfuhren wi r im Spiel gegen den 
Tabellenletzten Do rnach, welcher i n  
de r gesamten Vo rrunde keinen einzi­
gen Punkt holte ! Wi r wa ren  vo r diesem 
Spiel Leader, also konnte uns ja nichts 
passie ren .  Nach 15 Spielminuten wa­
ren wir mit O :  3 in Rückstand ! Ei n beim 
Stande von 1 :  3 von uns ve rschossener 
Elfmeter passte dazu. Nu r de r Ände­
rung unsere r  Ei nstellung i n  der zweiten 
Halbzeit war es zu verdanken, dass 
wi r den 2 :  3 Pausenrückstand dan n  
schliesslich noch i n  ei nen komfo rtablen 
7:3 Sieg umwandeln konnten. Üb ri­
gens wa r dies derselbe Samstag, als die 
Schweizer Fussba 1 1  nationa Iman nschaft 
gegen Ase rbeidschan (ode r wie das 
heisst?), auch mit ei nem verschosse­
nen Elfmeter, mit 1 :0 ve rlor! Dies war 
fü r uns ei ne Leh re. So da rf man kein 
Spiel angehen !  Nu r noch i n  ei nem 
zweiten Spiel stimmte die Ei nstellung 
in diese r Vo rrunde bei meinem Team 
nicht. Dieses selbstve rschuldete 2 :  2 
gegen Conco rdia bedeutete auch 
gleichzeitig den erstmaligen Verlust 
unse re r  Tabellenführung. 
Diese hätten wi r mit ei nem Sieg im 
Spitzenkampf gegen Sissach A zu­
rückerobern kön nen. Dass diese mehr­
heitlich du rch uns bestimmte Partie 
dann noch i n  letzte r Sekunde ( Eigento r 
auf Konte r von Sissach nach pfosten­
schuss vo n uns) mit 3 :4  ve rlo ren ging, 
war mit grossem Pech verbunden. Die 
Ei nstellung jedenfalls war, wie i n  allen 
übrigen, nicht speziell erwähnten Spie­
len, ei nwandfrei. 
Mi r macht es g rossen Spass, mit diesen 
willigen Spiele rn zu a rbeiten und ihnen 
meine Philosophie des Fussballspiels 
beizubri ngen. Ich f reue mich auf die 



bevorstehende Finalrunde, in welcher 
wir dann mit Sicherheit in jedem Spiel 
gefordert sein werden. Mit unserem 
Können und auch mit etwas Glück 
werden wir die Chance zu packen ver­
suchen, als einer der Favoriten um den 
Aufstieg in die B-Meisterklasse uns als 
Sieger durchzusetzen. 
Ich wünsche nun allen eine erholsame, 
fussballose Weihnachtszeit. Bei dieser 
Gelegenheit möchte ich mich auch bei 
meinem Coach Dani Nyffenegger recht 
herzlich für sein grosses Engagement 
in dieser Vorrunde bedanken. 

Pius Paracchini 

Junioren C-Me·isterklasse 
Saison 96 /97 

Calcetto 
Als ich mich im Mai 1985 in Italien 
niederliess, war am Anfang Fussball­
Trainer meine Haupttätigkeit. Ich trai­
nierte die ganze Junioren-Abteilung 
des ö rtlichen Fussballvereins, d .h. je 
eine A-, B- und (-Junioren-Mann­
schaft. Am Ende der Saison wurde ich 
von den A-Junioren gebeten, eine 
Abschlussreise zu , organisieren . F ür die 
Junioren war eigentlich klar, dass man 
gute Beziehungen nicht ungenützt las­
sen durfte und somit stand das Reise­
ziel nie zur Diskussion : in die Schweiz 
nach Muttenz ! Aber wer soll das 
bezahlen? ! F ür die Eltern lag so eine 
Reise völlig ausserhalb des Jahresbud­
gets und der Verein verwendete sein 
Geld nur für die erste Mannschaft auf. 
Wer sich vergnügen will, soll selber f ür 
die Auslagen aufkommen; dies war 
von jeh.er meine Devise. So habe ich 
den A-Junioren erklärt, was ein Grüm­
pelturnier ist und wie man diesen 
Anlass mit einem Rahmenprogramm 

(Tombola, Torschusswand, Bandenwer­
bung und Verkauf von Getränken) 
erweitern und lukrativ machen kann. 
Mit dem Erlös sollte die Reise dann 
finanziert werden. Die horrende Billett­
steuer und die Behörden haben uns 
finanziell ein Fiasko eingebrockt, aber 
sportlich war der Anlass ein Riesener­
folg . Als verantwortlicher Organisator, 
Mitglied der Disziplinarkommission 
und Hauptschiedsrichter war ich je­
doch zu exponiert. Ich hatte einige 
Momente, in denen ich um meine 
Gesundheit bangen musste, als Spieler 
oder Fans etwas besser gesehen haben 
oder wissen wollten. So machten wir 
im Jahre 1987 organisatorisch und 
technisch einen Riesenschritt vorwärts : 
statt Grümpelturnier gings jetzt über 
zu Calcetto. Dies führte zum Eintritt in 
den Verband und alles wurde fortan 
unter Verbandsobhut abgewickelt, 
inklusive Verbandsschiedsrichter. In 
den folgenden Jahren hatten wir einen 
riesen Erfolg mit unserer Veranstal­
tung. 
In die Schweiz zurückgekehrt, arbeite 
ich seit August 1 996 mit der C-Meister­
Mannschaft des SCB. Als die Vorrunde 
zu Ende war, gingen wir auch gleich 
zum Wintertraining, d.h. Hallentrai­
ning über. Und dort lief mir dann der 
kalte Schweiss den Rücken - runter: 
nicht wegen der Klasse, Dramatik oder 
Spannung des Gebotenen, sondern 
wegen des Gebotenem. Da werden 
Seiten- und Grundlinien einfach aus 
dem Reglement gestrichen : Ballstop­
pen und saubere Ballführung braucht 
man nicht mehr, da der Ball ja sowieso 
nie ins Aus rollen kann. Genaueres 
Schiessen und das Nutzen einer Tor­
möglichkeit fällt dahin, da bei einem 
Fehlschuss der Ball ins Feld zurückprallt 
und somit noch eine Möglichkeit 



all : ·1 •• ml mo �ie �o h n kultur  
m Kuche u nd Bad 

I H R E  TRAU M KÜCH E 
Mit Sorgfalt geplant und eingebaut durch Ihren Spezial isten 

�e�J�btr2190 
Baslerstrasse 55 4102 Binningen Tel. 061 422 03 22 

� &Wi ft �m!Dir© Hm ft f;unö t911 .Wi llp ilJi ifä ß 
i16 fffi@ ü au mi �iro 
Bottm i ngerst rasse 

Auf I h ren Besuch 
freut sich : 

Das  Loka l für  den  g e m üt l ichen Hock. Margrith Engel i  

Otto Dellenbach Garage AG 
1 956 - 1 996. Seit 40 Jahren für Sie da ! 

Wir jubil ieren - Sie profitieren 

Delli - Aktion 
5 b abe diese . . i· 1 

----..____..egen A_ g rhalten sie ein 
Gutschems e 

Abonnement-. :· 
Car wash t·· Mega Fr. 60.- ur � 

·m Wert von . F 40 . ·--1 r. .- . 
unsere Dlenstletstungen: Reparatur otter Mor1cen,5penglel'el, Malefel, 
AutoeleldTfl<, Kllmoanlogenservtce, Pneuservlce, ACS-Prüfcenter 2000 .} ,, 

·.,BP-Tankstelle und Waschstrasse bedlent,Neu· + Occaslonswagenhandef / 
J • • 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



BÄCKEREI • KONDITOREI • CAFE 

H.U. MARTI 
Hauptstrasse 49, B inn ingen, Telefon 42 1 48 37  

Schuhservice 

E 1c H E N BE RG E R  
Sch u h repa ratu ren 

Sportsch u hverka uf 

SCB-Aktivmitgl ieder erhalten 15% auf Fussbal lschuhe 

Hauptstrasse 28 • 4102 Binningen 

Telefon 061 I 421 48 52 

Restaurant  

H .  Math i s- Borer · Hauptgasse 1 1 3 
4 1 02 B i n n i ngen Te l .  421  90 88 

Son ntag/Montag gesch lossen 

Wir offerieren 
gut bürgerl iche 
Schweizer Küche 
und Kartoffel spezia l i täten 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



besteht, wieder i n  Ba l l besitz zu kom­
men .  Für d ie Verte id iger g i lt dasse lbe, 
was Ba l l stoppen und Ba l l behand l ung  
betrifft, wei l  a uch d ie  Eckbä l le vom 
Reg lement verba nnt wurden .  Das tak­
tische Denken und  Verha lten i st ganz 
anders, der Raumaufte i l ung  wi rd 
überhaupt ke i ne Aufmerksamke it ge­
schenkt, ku rz und  gut, der Fussba l l  ver­
kümmert .  
Der techn isch vers ierte Sp ie ler sol lte 
s ich e igent l ich be im Ha l lenfussba l l  vo l l  
entfa lten · können,  er i st es, · der den 
Ha l lenfussba l l  i n  erster L in ie sehens­
wert macht. Aber wenn  a l le Sp ie lfe l d­
Beg renzungen wegfa l len ,  b raucht es 
ke i ne Ba l lfert i gkeit mehr, wenn ke i ne 

· Sp ie l rege ln  gelten, d ie den Sp ie ler 
sch ützen ,  wi rd er s ich n icht d u rchset­
zen können . 
So domi n ie rt jeden Abend i n  den Tu rn­
ha l len ,  und d ies i st bei a l len Vere i nen 
und n icht nur be im  SCB der Fa l l ,  der 
sogenannte B rechstangen- oder Hau­
Ruck-Fussba l l .  Se lten s ieht man e ine 
Akt ion, i n  der man gewisse Ansätze 
von Fussba l l  feststel len kann .  Damit 
wieder vermeh rt Fussba l l  gesp ie lt wi rd , 
d . h .  n icht n u r  m it E i n satz und  m it den 
Füssen ,  sondern auch mit dem Kopf, 
möchte ich Euch d ie Rege ln des Ca l ­
cetto vorste l len ,  oder wen igstens d ie 
Bas i srE:gel n .  
Ca lcetto i st i n  d e n  südamer ikan ischen 
Ländern seh r  ve rbre itet. I n  Eu ropa ist 
es vor a l lem i n  Portuga l ,  Ita l ien und  
Ho l l and  seh r  bel iebt. E s  g i bt Verei ne, 
d ie  e ine Landesmeisterschaft austra­
gen wie 1m G rossfe ld-Fussba l l .  Es g i bt 
Landesverbände, , den eu ropäischen 
und südamer ika n ischen Verband sowie 
den Weltve rband .  Von d iesen Verbän­
den werden denn auch z . B .  d ie Eu ropa­
meisterschaft · und  d ie Weltmeister­
schaft organ is iert .  

I n  Südamer ika g i bt es r icht ige Ca lcetto­
Schu len ,  was s ich nun  langsam auch i n  
Eu ropa du rchsetzt . Hauptsäch l ich wur­
den h ie r  a lternde Fussba l le r  überzeugt, 
die Ka rr iere noch n icht an den Nagel zu 
hängen .  G i ann i n i , Cabri n i  und Pruzzo 
waren d ie  sch i l lerndsten Fussba l lgötter 
i n  Ita l ien ,  d ie noch ku rz zum Ca lcetto 
wechselten .  Auch der weltbeste Fuss­
ba l le r  a l ler Zeiten, Maradona, wa r s ich 
n icht zu schade, d ie Stol lenschuhe mit 
den Tu rnschuhen zu wechse l n .  
Ca lcetto i st e i n  Kle i nfe ld-Fussba l l sp ie l  
(Ausmasse m ind .  1 5 /30m) und wi rd ,  
w ie  Basketba l l , körperlos gesp ie lt .  · 
Zwei kämpfe, a lso Körperkontakte, 
werden abgepfiffen .  Der Ba l l  (G rösse 
4) wi rd in der Regel f lach u nd seh r  v ie l 
mit der Soh le gesp ie lt .  
Rege l n :  
1 .  Jeg l icher Körperkontakt des Verte i� 

d igers zum ba l lfü h renden Spie ler i st 
u ntersagt: der Ba l l  darf dem Gegner 
nur mit den Füssen ,  a lso ohne Kör­
pere i nsatz, abgenommen werden 
(wie auch im  Basketba l l ) .  D ies a l le i n  
u nterstre icht bere its, dass Techn i k  
h ie r  g rossgesch r ieben werden so l l .  

2 .  E i n  Sp ie l  dauert 2 x 20 M i n .  
3 .  Ca lcetto wi rd m i t  ei nem Torhüter 

und v ier Fe ldsp ie lern gespie lt .  Es 
kann la ufend, ohne Sch iedsr ichter­
anmeldung, bei e iner  mark ierten 
Ste l le a n  der M itte l l i n ie a usgewech­
selt werden . 

4. Fü r d ie Ausfüh rung der stehenden 
Bä l le stehen 4 Sek. zur  Verfügung :  
Goal i-Abstoss oder -Auswurf, Eck­
bä l le, E i nwürfe, Fre istösse und  E lf­
meter. Abstand des Gegners zum 
Ba l l  be i  de r  Ausfüh rung : ·3m .- W i rd 
d ie Zeit fü r  d ie Ausfüh rung  über­
sch ritten ,  wi rd der gegner ischen 
Mannschaft der Fre istoss/ E i nwurf 
zugesprochen .  



5. Die Einwürfe werden mit dem Fuss 
gespielt; der Bal l muss auf der Sei­
tenlinie p laziert werden und zur 
Ausführung still stehen. Aus einem 
Einwurf kann direkt kein Tor erzielt 
werden. 

6. Der Bal l darf bei einem Auswurf 
oder Abstoss des Torwarts im Flug 
die Mittellinie nicht überschreiten. 
Bei einer Regelwidrigkeit wird der 
gegnerischen Mannschaft ein Frei­
stoss von der Mittellinie zugespro­
chen. 

7. Nach einem Abspie l des Torhüters 
darf der Ball erst wieder zu ihm 
zurückgespielt werden, wenn der 
Ball vorher die Mittellinie überschrit­
ten hat oder von einem gegneri­
schen Spieler berührt wurde. Bei 
einem Vergehen wird der gegne­
rischen Mannschaft ein Freistoss 
indirekt zugesprochen. Der Freistoss 
wird von der Strafraumgrenze aus­
geführt. 

8. Das Dreinrutschen, sowohl vom 
Feldspieler wie auch vom Torhüter, 
wird mit einem Freistoss geahndet, 
und mit einem Penalty, wenn es sich 
im Strafraum abspielt. 

9. Bei härteren Vergehen kommt es 
anste l le der gelben und roten Karten 
zu Zeitstrafen : 5 Min. für Gelb und 
Ausschluss für das laufende und das 
folgende Spiel für Rot, wobei der 
vom Platz verwiesene Spieler nach 
10 Min. ersetzt werden darf . 

Mir ist bewusst, dass wir Trainer nach 
der Vorrunde die Zügel ein bisschen 
locker lassen und die Jungen ein biss­
chen austoben und vergnügen lassen 
wollen. Ich bin aber überzeugt, dass 
die Jungen sogar mehr Spass am Hal­
lenfussbal l  haben (und vor a llem fuss­
ballerisch profitieren können), wenn 
wir Trainer klare Spiel- und Regel-

anweisungen herausgeben. Ein Bei­
spiel könnte Calcetto sein, aber jeder 
kann hier auch Varianten anbringen. 
Ich wünsche Euch allen viel Vergnügen. 

Der C-Meister-Trainer: Ch. Wenger 

Junioren C, 2. Stärkeklasse 
Nach der Winterpause (3 verlorene 
Spiele) wurde die Mannschaft von 
Daniele und Paolo verstärkt. Zudem 
erhielten wir mit Marco auch einen 
neuen Torhüter. Marco wird nach dem 
üblichen Training sicher so gut wie 
Fabio, sein Vorgänger. An dieser Stelle 
herzlichen Dank an Fabio für seinen 
Einsatz. 
Da die Kondition der Mannschaft nach 
der Winterpause nachliess, wurde das 
Konditionstraining eingeführt. 
Bei über zwanzig trainierenden Junio­
ren musste etwas geschehen. Unsere 
Trainer Rocco und Rene teilten die 
Junioren in zwei Mannschaften auf. 
Dies hatte zur Folge, dass wir (nicht die 
Trainer) nur noch ein Mal pro Woche 
trainieren können. 
Der Schreibende hofft, dass die ganze 
Mannschaft fit und gesund die 2. Sai­
sonhälfte beginnt und auch viele Mei­
sterschaftsspiele, Turniere und Freund­
schaftsspiele gewinnen wird . 

Joel Steffen 

Schwarze Maa, Kappe aa 
Warst auch Du unter den über 20'000 
im Joggeli, die sich über die Darbietung 
der Rotblauen geärgert haben? Hast 
Du wieder einma l Lust auf ein tolles 
Fussballerlebnis? Dir kann geholfen 
werden, denn unsere Juniorenmann­
schaft Db unter Rocco bietet jedes 



Der ideale Treffunkt 
für jung und alt 

Restaurant Felsenkeller 
Gartenstrasse 26, 4102 B inningen, Telefon 421 22 3 1  

Kleines Säl i  
S i tzungszimmer 
Gutbürgerliche Kü�he M. Loibner + R. Calista 

DOREN BACH-CENTER 
HAUPTSTRASSE 4 
4102 BINNINGEN 
TEL. 061 / 421 99 70 

0 

E I C H E N B E R G E R + F I N K  AG 

Unser Herstellungsprog ram m :  
Roh rleitungsbau 
Apparate bau 
Entlüftungsanlagen 
Div. Schlossera rbeiten 
Wir verarbeiten 
Polypropylen, PVC,  Polyaetylen 

Kunststoff-Verarbeitung 

Brückenstrasse 2 7  
4102 Bin ningen 
Telefon 061 / 422 05 55 
Telefax 061 1 422 05 80 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



lln an mJ mID fflH II HIIl fflJ mJ 
GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU 
Oberwi l  Tel .  061 - 401 32 32 Basel 

.. 
BAUMIGE .. 
GARTNER 

JEDERZEIT 

1)0� ��U I WG€R 

i?ESTbu.lc(lNT 

•·�vR. Wl.1'�-G f 

Mit Saal und Kegelbahn 
Auf Ihren Besuch freut s ich 
die Wirtin Marietta Grass 

Josef Mersch n igg 
Hau ptst rasse 63  

Bi n n i ngen 
Telefon 421  44 47 

Spezia lgeschäft fü r 
Spa n nteppiche, Decken,  Wä nde, 

Treppen be läge, Teppich- Rei n i g u ng,  
Holzdecken,  e igene M ontage, Vorhä n g e .  

Pa rkettboden l e g e n ,  sch l e ifen u nd versiegel n .  

3 0  Festga rn itu ren z u  verm ieten ! 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Wochenende eine positive Schlagzeile. 
OK, einverstanden, mit der Zeit ist auch 
das ewige Gewinnen, mit im Schnitt 
5 To ren Differenz, langweilig, doch ab 
und zu gibt es noch Sehi ris und Väter, 
die fü r Unterhaltung so rgen. 
So geschehen im Herbst, i rgendwo im 
Baselbiet. Die Heimmannschaft stellt 
den schwa rzen Mann. Schon bald 
muss e r  e rkennen, dass die Seinen 
gegen unsere Binninger keine Chance 
haben. Vergisst er deshalb, noch und 
noch Offside gegen seine Jungs zu 
pfeifen? Uns wär's im P rinzip egal, 
wenn er auch gegen uns diese Regel 
ve rgessen würde, doch das tut e r  nicht, 
und der T rainer und wi r Väte r kochen. 
(Die Mütte r nicht, wi r haben ihnen 
zwar schon 1 00mal e rklärt, was Off­
side ist, aber wieder mal ve rgebens) . 
Das beste aber kommt noch . Ein 
Abschlag vom gegnerischen Goali 
kommt di rekt unse re r Nummer 5 vor 
die Füsse. Zwei unse re r  Stü rmer kom­
men nicht raus und stehen im Prinzip 
Offside. Die 5 will den Ball di rekt ab­
nehmen und auf die beiden Stürmer 
spielen . Der Schieds richte r pfeift. T rai­
ner und Väter explodie ren. Warum? 
Unsere Nu r:nmer 5 hat den Ball nicht 
get roffen, Luftloch . De r Ball kullert 
langsam ins Aus. F rage : Ist auch dann 
Offside zu pfeifen, wenn der Ball nicht 
gespielt wi rd? Zweite F rage : Sollte ein 
Sch reds richte r auch einmal einen Feh­
le r zugeben? Keine Spur, das Spiel wi rd 
mit F reistoss fü r die Heimmannschaft 
fortgesetzt. Man me rke :-Auch die ve r­
meintliche Absicht, den Ball einem in 
Offside-Position stehenden Mitspiele r 
zuzupassen, ist st rafbar und wird mit 
einem indi rekten F reistoss geahndet. 
Öoch beobachten wir die Reaktion von 
T raine r und Väte r. Je nach Herkunft 
und Mutte rsp rache le rnen die Kinder 

als Folge mehrsp rachig, welche Aus­
d rücke so landläufig fü r Sehi ris ange­
wendet werde können. Absolut nicht 
d ruck reif. Und, dass diese r «Neut rale» 
dann noct-1 uns Väter vom Platz weisen 
wollte, war die K rönung diese r t risten 
Vorstellung. 
Ve rgessen wir's. Unsere Junio ren 
haben denen auf sportliche Art eine 
Lektion erteilt, und unsere Nummer 5 
hat d rei To re zum Sieg beigesteuert. 
Üb rigens, er behauptet heute noch, e r  
habe gesehen, dass seine Stü rmer im 
Offside standen und deshalb den Ball 
absichtlich nicht get roffen ..... 

Der Vater unserer Nummer 12  

Pampers des SC Binningen 
E rste Tu rniere rfah rungen 
F reundschaftsspiel während einer T rai­
ningseinheit 
Anlässlich eines T rainings haben wir 
fü r ein F reundschaftsspiel die Pampers 
der BSC Old Boys zu uns in die Mar­
garethen Turnhalle eingeladen. Nach 
anfänglicher Zu rückhaltung auf dem 
Spielfeld (keiner wollte so richtig auf 
den Ball los, was fü r Pampers eigentlich 
untypisch ist) legte sich diese aber 
rasch. Im Verlaufe der beiden Halbzei­
ten von je 20 Minuten durften die 
Sp rösslinge von Binningen e rstmals 
Siegerehren entgegen nehmen, was 
sie mit g rossem Stolz e rfüllte. 

Pampers-Turnier in Laufen vom 
30.1 1 / 1 . 1 2. 1 996 
Das E röffnungsspiel gegen die Black 
Stars ve rschliefen unsere Jungs voll und 
ganz. Ehe man sich versah, zappelte 
der Ball bereits das 2. Mal im Netz. Bei 



diesen beiden Toren blieb es jedoch für 
den Rest des Samstags. Die Mann­
schaft steigerte sich von Spiel zu Spiel 
und erreichte so mit tollem Einsatz den 
2 .  Rang in unserer Gruppe. Nebenbei 
bemerkt : auch die Anfeuerungsrufe 
unserer mitgereisten Anhänger wur­
den immer lauter, was sicher auch ein 
ganz klein wenig zum Erfolg beigetra­
gen hat. Somit durften wir am Sonntag 
nochmals nach Laufen fahren und zwei 
weitere Spiele bestreiten. Zum Schluss 
konnten a lle eine Medaille sowie einen 
Sportsack in Empfang nehmen. Nur 
weiter so, es machte viele Freude, euch 
zuzusehen. 
In Insiderkreisen war bekannt, dass 
e ine Erfolgsprämie f ür das Erreichen 
der Finalrunde in Form eines Spaghetti­
essens in Aussicht gestellt wurde, was 
die Mannschaft natürlich umso mehr 
anspornte. 
Am Montag Abend. traf eine muntere, 
stolze Truppe an der Steitgasse 2 ein, 
wo vorsorglich ein P lastikteppich ver­
legt worden war. Ungewohnt gesittet 
und ruhig genoss die fröhliche Schar 
die feinen Spaghetti, danach Salat und 
Schoggikuchen. Auch der «Töggeli­
kasten» war natürlich in Gebrauch und 
so vergingen die 1 ½ Stunden wie im 
Flug ! Herzlichen Dank an Roberta und 
Clelia. 

Werbe für den SCB 
Für  Fr. 40.- pro Jah r  kann 
jedermann beim SCB ein ­
steigen und Passivmitg l ied 
werden . Der Grati szutri tt 
zu a l len Heimspielen des 
SCB und das Cluborgan 
s ind im Preis inbegri ffen . 
Anmeldungen nehmen 
wi r vom Vorstand gerne 
entgegen . 

Werde Supporter 

in unserer Supporter-
. . 

vere1mgung 
Sie unterstützen für Fr. 
1 50.- pro Jahr  unseren 
SCB.  Sie profi tieren von 
unserem Cluborgan und 
haben Anrecht auf sämt­
l ;che Spiele von Mann­
schaften des SC Binn in ­
gen . 
Anmeldungen n immt 
gerne unser Ehrenpräs i ­
dent, Max Läser, entge­
gen . 



NWG 
N O R D W E S T- G E T RÄ N K EV E RT R I E B S AG 
H a u ptg eschäft :  
Dornocherstrosse 3 2 4  
4 0 1 8  B a s e l  . 
Te l .  06 l - 33 T 25 2 5  
F o x  0 6  l - 3 3 7  2 5  2 5  

M i n e ra lwasser, E rfrisch u n g sg eträ n ke,  B i ere, C h a m pa g n e r  
S p i ri tuose n ,  We i n e  o l l e r  Proven ienzen 

Führend i n  Qualität und Dienstleistung 
(a uch H a u s l iefe rd i e nst) 

M Ü L L E R  & P A R A C C H I N I  
Inhaber : 0 .  Schnell & E. Paracchini 

Binningen 
Bottmingerstrasse 32 

Grabdenkmäler, Steinhauerei, Fassaden-Renovationen, Cheminee 
Telefon 421 16 51 Telefax 421 16 46 

Restaurant High Speed 
Binningen 

Empfiehlt s ich für kleinere Anlässe . 
Sitzungen ,Geburtstage ,Partys ,Fi rmenfeste usw . .  

bis ca . 30 Personen 
NEU mit DART - An lage 

Mo-Do 6 .45 - 1 9 .00 Fr 6 .45 - 24 .00 Sa 8 .00 - 1 8 .00 So l 0 .30 - 1 4 .00 
• .Abendöffnungszeiten für gesch lossene Gesel lschaften ,Vereine, 

Gruppen nach speziel ler Absprache. 
Te l . 42 l '  62 '98 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses C luborgans ! 



� 
WELLA 
Perfectly You 

Bitte berücks ichtigen S ie d ie I nserenten d ieses C luborgans ! 



SCB-Familie 

Kartengrüsse aus aller Welt 

Aus Jackson, New Hampshire, im 
Nordosten der USA, grüssen Bros und 
Dany den SC Binningen. 

Aus Fiyi grüsst Mike Rufer. 

Von den Kanarischen Inseln, Tenerife, 
grüssen Walter und Rosmarie und 
Konsorten die Veteranen des SCB. 

Reto Fretz war in Sri Lanka unterwegs. 
Er grüsst den SCB. 

Kurt Fuchs und Jacqueline Binggeli 
qrüssen den SCB von den Bahamas. 

Restaurant Traube 

S. Weingartner 
Münsterplatz 3 

Binningen 

As iatische Spezialitäten 

Für Reservationen: 
Telefon 061  - 42 1 09 09 

Aufruf 

Geht an a l le Sportler i n nen 

und Sportler und Ben ützer 

des Spiegelfeldes : 

Ab sofort i st es am Zeiger­

weg/Spiegelfe ld verboten ,  

das Auto ausserha lb  der zur  

Verfügung gestel l ten Park­

flächen abzuste l len . B itte 

beachtet d iesen Aufruf, 

den n d ie  Gemeinde hat · · 

d ie ei ngega ngen Reklama­

tionen der Anwoh ner ernst 

genommen und wi rd a uch 

entsprechende Kontro l len 

du rchfü h ren . 

Zum eigenen und  zu m 

Woh le der Anwoh ner bitten 

wi r Euch ,  das Auto n icht 

mehr im  Parkverbot zu par­

k ieren . 

Besten Dan k  

Ken ntn i snahme.  

fü r d ie  

SC Binningen 



Beitritts-Erklärung 

Der Unterzeichnete erklärt h iermit sei nen Beitritt zum 

Sport-Club  Binn ingen als 

□ Aktiv-

□ Passiv-

□ Senioren-

□ Jun ioren-

□ Supporter-M itg l ied 

Name: 

Vorname: 

Wohnort: 

Strasse: 

Heimatort: 

Geburtsdatum: Tel :  

Mit welchem Verein spielten Sie zuletzt? 

Binningen ,  Unterschrift: 

Betr. Jun ioren: Einverständnis der Eltern oder Vormund: 

Die Beitrittserklärung können Sie an folgende Adresse 

senden :  

SC B inn ingen , Postfach 254 , 4 1 02 B inn i ngen 1 



HERZ06 
§part_.�;I) 

�( � SCB-Aktivmitglieder �. � "'1 erhalten � 
15% auf Fussballschuhe 

700 m2 Ausstellungsfläche 
Oberwi lerstrasse 1 6 -20 B INN INGEN Telefon 421 29 85 

. D EN AUS S EN RI STPASS  
MÜS SEN S IE  SCHON 

SELB ER SPIELEN . 
ABER DIE FUSSBALL­
A USR ÜSTUNG DAZ U  

HABEN WIR. 

kostspo rt 
WILLKOMME IM SPO RT.  

FRE I E  STRASSE 5 1  4001 BASEL 
TEL . 061  - 261  22 55 

fJ die unkomplizierte Versi
�!�:: 

Eine Versicherung bei der 

Alba 

ist immer ein 

Vol ltreffer 

Rizzello Claudia 
Inspektor 
Kernmattstrasse 4 
4102 Binningen 
061 / 421 73 31 P 
061 / 271 30 44 G 

fJ die unkomplizierte Versi
�!�:: 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



Adre 

He, , 

Mo n i ga t _ i  A l fr edo 

Obe, w i l er st , asse 1 1  
CH - 4 1 02 B i n n i nge n BL  

P. P. 
4102 B inn ingen 1 

tampreeht 
1------------ransport 

Für I h re Geschäfts­
u nd Privatreisen . . .  
ß le i cherweg 2 1  
8039 Z ü ri ch  

Te lefon 01  / 286 20 10 

Für I h re Land - und 
Seetransporte . . .  
Peter Merian - Str .  48  
Postfach 
4002 Base l 
Te lefon 06 1 /284 74 74 

Für I h re Luftfracht­
Send u ngen . . .  


